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Hierzu eine Heilage.

Deutſchland
Berlin, den 9. Auguſt

Die neueſte Nummer des Amtsblattes für den Regierungsbezirk
Potsdam und die Stadt Berlin enthält eine Verfügung der königl.
Regierung zu Potsdam die Einführung des neuen Münzgewichts
bei den königl. und öffentlichen Kaſſen betreffend, in welcher einige
Beſtimmungen von allgemeinerem Intereſſe erſcheinen. Die nach 11
Des Geſetzes vom 4. Mai d. J. von jetzt ab zu prägenden Handels
münzen unter der Benennung Krone und „halbe Krone ſollen
für die königl. Kaſſen ſo lange außer Betracht bleiben bis die im

16 des gedachten Geſetzes vorbehaltene nähere Beſtimmung dar
über ergangen ſein wird. Ferner wird den königl. und den öffentli
chen Kaſſen aufgegeben daß die neuen, mit der Jahreszahl 1857
geprägten und die künftig nach dem neuen Münzſyſteme zu prägenden
Shalerſtücke niemals mit den übrigen Thalerſtücken zuſammen in
Line Düte oder einen Beutel gepackt werden dürfen weil das Ge
wicht der neuen Thaler merklich von dem Gewichte der alten Thaler

abweicht. Dieſe Beſtimmung iſt auf das genaueſte zu beachten. Bei
den übrigen alten und neuen Münzen, namentlich beim Verpacken
der Doppel und Thalerſtücke, ſo wie der Scheidemüunze, iſt da
gegen eine gleiche Abſonderung nicht erforderlich.

Wenn nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe einen Aufſchub bewir
ken ſollten ſo wird bereits im erſten Drittheil des Monats October
die Kreuz Küſtrin Frankfürt a. O. Bahn dem allgemeinen Verkehr
übergeben werden. Zu derſelben Zeit dürfte auch der Bau der Eiſen
bahnbrücken über die Weichſel und Nogat zugleich mit der Dirſchau
Marienburger Eiſenbahn vollendet ſein und dieſe gedachten Brücken
und Eiſenbahnſtrecken der allgemeinen Benutzung übergeben werden
können. Was den Bau der LiſſaGlogauer Eiſenbahn betrifft ſo iſt
derſelbe ſo weit fortgeſchritten daß ſeine Vollendung mit derjenigen
der obenerwähnten Bahnen ſo ziemlich zuſammentreffen dürfte.

Auf den franzöſiſchen Eiſenbahnen ſind Coupé- ts mit vollſtän
digen Betten eingerichtet. Solche Eiſenbahn Bettwagen werden ge
genwärtig in der hieſigen (jetzt von der Geſellſchaft für Eiſenbahnbe
darf angekauften) Pflug'ſchen Eiſenbahnwagen Fabrik für Rechnung
der k. k. öſterreichiſchen Staatsbahnen gebaut für dieſelben Bahnen
ſind dort noch weitere 50 Perſonenwagen 1. und 2. Klaſſe beſtellt
darunter 4 Salonwagen. Die Fabrik liefert für die meiſten deutſchen
und ſelbſt für viele ausländiſche Bahnen Wagen, die ſich durch ihre
Eleganz und Solidität auszeichnen, und hat einen ſo bedeutenden Be
trieb daß man den Reingewinn auf durchſchnittlich 200 Thlr. täglich
(70,000 Thlr. jährlich) ſchätzt.

Nach einer anderweiten Mittheilung des Fürſtlich Schwarzbur
giſchen Miniſteriums in Sondershauſen iſt von dem Fürſten, mit Zu
ſtimmung des Landtages, beſchloſſen worden daß für die geſetzlich
präkludirten Fürſtlich Schwarzburg Sondershauſenſchen Kaſſenanwei
ſungen zu und 5 Thlr. noch binnen einer, zu dem Behufe zu ge
währenden angemeſſenen letzten Einlöſungsfriſt Erſatz geleiſtet werden
ſoll. Der Endtermin dieſer Friſt wird ſpäter zur öffentlichen Kennt
niß gebracht werden, und haben bis dahin alle Jnhaber jener Kaſſen
Anweiſungen dieſelben bei der Fürſtlichen Staats Hauptkaſſe in Son
dershauſen behufs Erſatzleiſtung einzureichen.

Die zur Berathung wegen der Zuckerzölle einberufene Zoll
Konferenz hat, wie die „Zeit meldet, vorgeſtern früh ihre ſeit
dem Sonnabend ausgeſetzte Thätigkeit wieder aufgenommen und die
ſelbe in einer geſtern Abend abgehaltenen Sitzung beendet.
Ergebniß erreicht worden, theilt das miniſterielle Blatt nicht mit.

Leipzig., d. 7. Auguſt. Die „„L. Z. veröffentlicht eine Be
kanntmachung des Miniſteriums des Jnnern, die im inländiſchen Ver
kehre zugelaſſenen Banknoten in Appoints von 10 Thlrn. und darüber
betreffend. Demnach haben die Weimar'ſche Bank, die Privatbank
zu Gotha die Lübecker Privatbank, die Thüringiſche Bank die Ge
raer Bank, die Anhalt Deſſauiſche Landesbank, die Roſtocker Bank,

Ob ein

die Jnternationale Bank in Luxemburg den in 9. 3 der Verordnung
vom 18. Mai 1857 ausgeſprochenen Bedingungen durch Bekanntma

chung von Einlöſungsſtellen im Jnlande genügt
Naſſau. Der „Zeit wird aus Bad Langenſchwalbach

vom 5. Auguſt geſchrieben „Der Spruch des Hofgerichts gegen den
hieſigen katholiſchen Geiſtlichen, welcher vor einiger Zeit von
der Kanzel herab durch Schmähung des evangeliſchen Glaubensbekennt
niſſes und deſſen Stifters den Frieden der Confeſſtonsverwandten ge
ſtört hat und deshalb in Unterſuchung gezogen wurde, iſt, wie wir
hören erfolgt er lautet auf ein Vierteljahr Haft im Correctionshauſe.
Beſtehender Vorſchrift gemäß hat die Landesregierung von Strafbe
ſchlüſſen dieſer Art dem Domcapitel, zur Ergreifung der in dienſtli
cher Beziehung gegen den Betroffenen zu ergreifenden Maßregeln
Mittheilung zu machen. Wir ſind geſpannt, was das Domkapitel
angeſichts des ergangenen Urtheils in Betreff der amtlichen Verrich
tungen ſeines Untergebenen thun wird.

Jtalien.
Charakteriſtiſch für die Stellung Rußlands zur italieniſchen

Frage dürfte folgender Ausſpruch der Nordiſchen Biene ſein. Die
ſes Blatt behauptet nämlich, es habe ſich nicht beſtätigt, daß Graf
Cavour ein Cireular in Betreff der jüngſten Ereigniſſe in Jtalien an
die europäiſchen Höfe habe ergehen laſſen, um die An und Abſichten
der ſardiniſchen Regierung darzulegen. Weshalb fragt die Nor
diſche Biene, ſollte die Regierung eine ſolche Erniedrigung erfahren
Warum ſoll Piemont und nicht vielmehr Oeſterreich ſich vor Europa
wegen des Mazzini entſchuldigen Denn nur Der iſt ſchuldig, der
die Mazziniſten in Jtalien gepflegt hat. Es wäre ſchließt das
Blatt „wunderbar, wollte England Mazzini nach Amerika ſchicken;
wenn Märchen in Umlauf geſetzt werden, iſt die Thatſache noch fern

Frankreich.
Paris d. 7. Aug. Heute findet in Osborne eine diplomati

ſche Konferenz Statt, von deren Ergebniß ſehr viel abhängt. Es
mag ſich nun um die Donau Fürſtenthümer, um den Suezkanal,
oder um die Betheiligung Frankreichs an den Ereigniſſen in Indien
handeln ſo viel glaube ich mit Beſtimmtheit aus zuverläſſiger Quelle
mittheilen zu dürfen daß der Kaiſer Napoleon Ul. von den beſten
Hoffnungen beſeelt die Beſuchsreiſe angetreten hat. Er hält in die
ſem Augenblicke nicht weniger an der Allianz mit England als in
früheren Zeiten. Darum giebt man ſich hier dem Glauben hin, Lord
Clarendon werde ſich an das erinnern, was er auf dem pariſer Kon
greß geſprochen hat. Es heißt hier, der Kaiſer wolle ſich ſehr aus
führlich über alle Punkte auslaſſen, welche Gegenſtand einer divergi
renden Anſicht zwiſchen den beiden Mächten geweſen ſind. Nament-
lich will der Kaiſer perſönlich daran erinnern, was er in früheren
Zeiten durch Perſigny hat vorbringen laſſen, daß die freundlichen Be
ziehungen zwiſchen ſeinem Hofe und jenem von St. Petersburg nicht
die Bedeutung haben die man ihnen beilegt, und mehr perſön
licher Natur ſeien. Louis Napoleon ſoll der Königin bei dieſer Gele
genheit auch ankündigen wollen, daß ihm Alexander II. verſprochen
habe, das Lager von Chalons im Monate September zu beſuchen
An dieſer Neuigkeit könnte allerdings nur der Freimuth ein willkom
mener ſein womit ſie gemeldet wird. Was den Beſuch des Kaiſers
Alexander in Chalons betrifft ſo wird in der offiziellen Welt derſelbe
als eine ausgemachte Sache betrachtet. Es werde ſchon, ſo erzählt
man, an Alexanders Zelt gearbeitet, das neben jenem des Kaiſers
aufgeſtellt werden ſoll. Ob den Engländern bei ihrem Mißtrauen ge
gen Rußland dieſe „indépendance dans lallignce“, wie ein Diplo
mat Frankreichs Stellung zu ſeinem Bundesgenoſſen bezeichnet mun
den wird, mag dahingeſtellt bleiben. Als Beweis von der politi
ſchen Stimmung der pariſer Advokaten kann die neue Wahl zum
Rathe des Advokatenſtandes dienen. Die meiſten Stimmen erhielten
Marie Berryer, Lionville, Bethmont, Jules Favre, Desmareſt,
Cremieux und Landrin lauter bekannte Oppoſitionsmänner, wäh



rend Advokat Nogent? St. Laurent, der miniſterielle DOeputirte, von

306 Stimmen nur 75 Stimmen erhielt. K. 3.)
Paris d. 7. Auguſt. Das Verdikt der Geſchwornen in dem

Prozeſſe wegen des beabſichtigten Attentats auf den Kaiſer lautete
auf Schuldig. Tibaldi wurde zur Deportation, Grilli und Bar
tolotti dagegen mildernder Umſtände wegen zu 15 Jahren Gefäng-

niß verurtheilt.Paris, d. 8. Aug. Der „Moniteur“ meldet aus Osborne
vom geſtrigen Abend, 9 Uhr 50 Minuten daß die Majeſtäten ſo
eben von einer Spazierfahrt zur See nach Osborne zurückkehren. Au
ßerdem bringt das amtliche Blatt heute eine Beſchreibung der kaiſer
lichen Reiſe von Rouen bis zur Einſchiffung nach der Jnſel Wight.

Der „Moniteur“ giebt den Komplotsprozeß nicht nach Original
Berichten, ſondern nach Auszügen aus dem „„Droit Nachdem er
geſtern den Anklageakt gegeben, fertigt er heute den ganzen Prozeß
bis zur Verurtheilung der Angeklagten in 29 Zeilen ab, verſpricht
jedoch, morgen die Rede des Generalprokurators nachbringen zu wol
len. Das nachträgliche Intereſſe an dieſen Verhandlungen ſcheint
demnach in den offiziellen Kreiſen ſehr gering zu ſein. Der Prozeß,
welcher vorher ganz Europa mit Schrecken und Beſorgniß erfüllte,
iſt ſo ganz alltäglich vorübergegangen. Eigenthümlich iſt es, daß ſo
viele Leute noch immer nicht an ein wirklich vorhanden geweſenes
Komplot glauben wollen und man mehr Zutrauen in die Geſchicklich
keit als in die Gewiſſenhaftigkeit der Polizei ſetzt. Das Komplot
oder der Attentatsverſuch läßt ſich nun einmal nicht läugnen dieſer
Zweifel beweiſt alſo nur, was man hier zu Lande der Gewalt zu
traut. Die Unionsfrage in den Donau Fürſtenthümern hat eine
höchſt ernſte Wendung genommen. Geſtern noch hatte die Regierung
verſucht, die Depeſche aus Wien über den Bruch Thouvenel's mit der

Pforte zurück zu halten. Die „Preſſe“ hatte ſogar „auf eine Autö
die Richtigkeit dieſerrität hin, die ſie nicht zurückweiſen konnte

Meldung in Zweifel ziehen müſſen. Heute iſt nun der diplomatiſche
Bruch Frankreichs Rußlands Preußens und Sardiniens mit dem
Sultan eine vollbrachte Thatſache. Lord Palmerſton, inſpirirt von
Stratford, ſcheint wie aus dem Tone der „Morning Poſt zu ent
nehmen entſchloſſen, ſelbſt um den Preis, die Allianz mit Frankreich
zu brechen auf ſeinem Kopfe zu beſtehen. Die franzöſiſche Regie
rung verlangt Stratford's, die engliſche Thouvenel's Entfernung mit
oder ohne Urlaub, und wir werden nun erleben, wie die offiziöſen
Blätter auf beiden Seiten des Kanals gegen die beiden Diplomaten
zu Felde ziehen. Daß der Aufenhalt des Kaiſers in Osborne unter
dieſen Auſpizien einer Vergnügungspartie nicht ſehr ähnlich ſieht, iſt
einleuchtend, jedoch wird er vor Dienstag oder Mittwoch nicht hier
zurückerwartet dann beginnen die Feſte.

Parxis, d. 9. Auguſt. (Tel. Dep.) Von ſämmtlichen Jour
nalen wurde heute die in Konſtantinopel ſtattfindende Kriſis erörtert.
Der „Conſtitutionnel““ ſagt in Erwiderung der Artikel der „Mor-
ning Moſt daß nicht Thouvenel, ſondern Lord Redcliff wie
Menſchikoff gehandelt habe.

Großbritannien und IJrland.
London, d. 6. Aug. Daily News laſſen ſich durch politi

ſche Rückſichten und die Anweſenheit des Kaiſers der Franzoſen als
Gaſt im Hauſe der Königin ebenfalls nicht abhalten, ihre Meinung
über den zu Paris zur Verhandlung gekommenen großen Ver
ſchwörungs Prozeß offen und ehrlich auszuſprechen. Schon des
halb, weil Gerüchte im Umlaufe ſind daß im Falle einer Verurthei
lung der Angeklagten die engliſche Regierung angegangen werden ſoll,
das Aſylrecht für politiſche Verbrecher zu beſchraänken erheiſche es

Pflicht und Recht jeden Schritt im Prozeſſe ehrlich nach beiden Sei
ken hin zu überwachen. Und da könne man nun einmal nicht ver
ſchweigen, daß ſchon die Anklageakte ein peinliches Gefühl in der Bruſt
eines jeden Engländers wach rufen muß. Statt einer ruhigen Aus
einanderſetzung beſtehe dieſes Aktenſtück aus einer rhetoriſch ausge
ſchmückten Erzählung, dazwiſchen ein paar (wirkliche oder gefälſchte)
Briefe und einige Angaben welche zweien der Angeklagten beim ge
heimen Verhöre abgepreßt worden ſind. Wichtige Mittelglieder ſeien
dagegen ausgelaſſen, Daten unterdrückt und Berufungen an die Furcht
und Leidenſchaft der Ordnungsfreunde eingeflochten. Seit den Tagen
von Jeffreys und Titus Hates ſei es in England nicht wieder geſtat
tet worden ein ſolches Aktenſtück als Beſtandtheil gerichtlichen Ver
fahrens zuzulaſſen. Gegen die Zeugenausſage gebe es der Bedenken
gar viele: ſo unter anderm, daß man die Angeklagten gleichzeitig als
Zeugen benutzt, daß ihre Ausſagen geheim zu Protokoll genommen
wurden ſo daß man nicht wiſſen könne, durch welche Verſprechungen
ſie ihnen abgelockt oder abgepreßt wurden abgeſehen davon daß auch
da noch die Ausſagen der Angeklagten ſich in vielen Punkten wider

ſprechen. „„Daily News beweiſen ſodann daß eine engliſche Jüry
die gemachten Vorlagen insbeſondere gegen Mazzini und Ledru Rol
lin, als ungenügend ja als geradezu lächerlich von ſich weiſen wür
de zumal die Anklageakte an ſich ſo frivol deklamatoriſch und unlo
giſch gehalten ſei, daß die ganze Geſchichte dadurch verdächtigt wird.

Daß keligisſe Motive wahrſcheinlich die größte Rolle bei den
neueſten Ereigniſſen in Jndien geſpielt haben mögen, beſtätigt ſich
immer mehr. Ein paniſcher Schrecken daß man Indien zum Chri
ſtenthum bekehren wolle ſcheint die Gemüther der Hindus mit unwi
derſtehlicher Gewalt ergriffen zu haben ſo daß ſie den abgeſchmackte
ſten Gerüchten zugänglich wurden. Den Times wird heute ein
Rundſchreiben vorgelegt das in einer der größten Städte Südindiens
cirkulirte und Gläubige fand. Die Padres (Geiſtlichen) haben einen
Urzi (Petition), ſo heißt es in dieſem Cirkular, an die Königin ge
richtet, in welcher ſie ihr zu Gemüthe führen daß die muhammeda

niſchen Herrſcher in Indien ihre Unterthanen zur Annahme des Js
lams zwangen daß aber noch keiner mit Gewalt zum Chriſten ge
macht worden ſei, obwohl die Engländer jetzt ſchon 60 Jahre das
Land beherrſchten daß Tippo Tauſende von Jndiern, die Königin
noch nicht einen einzigen bekehrt habe. Die Geiſtlichkeit macht nun
der Königin folgenden Vorſchlag, ſie möge die Patronen mit Ochſen
und Schweinefett beſtreichen laſſen nach einem halben Jahre werde

man bekannt machen wie die Sepoys ihre Kaſte verloren haben,
und dann ſeien dieſe ſchon auf halbem Wege zum Chriſtenthum. Als
die Königin (ſo verſichert das naive Rundſchreiben) dieſe Petition ihrer
Padres geleſen hatte, war ſie höchlich erfreut und ſagte: „das iſt
ein ſehr guter Gedanke, und auf dieſe Weiſe mache ich jeden Sepoy
zum Chriſten.“ So wurde den Sepovys von Fanatikern oder von
Leuten die höhere politiſche Zwecke verfolgten das Schweinefett an
den Patronen gedeutet. Die Times vertheidigen übrigens neuer
dings die Anſicht die Sepoys hätten ſich im Bewußtſein ihrer Ueber
macht, lediglich um die Herrſchaft Englands in Indien zu ſtürzen, zur
Empörung hinreißen laſſen.

London, d. 9. Auguſt. (Tel. Dep.) Der heutige „Obſerver“
meldet, es würden noch vier Bataillone, zwei Cavallerie-Regimenter
und zwei Artillerie Corps nach Jndien geſchickt und 30,000 Mann
Miliz in England ausgehoben werden. Das dem Schluſſe der Par
laments- Seſſion vorhergehende miniſterielle Diner findet demſelben
Blatte zufolge am nächſten Sonnabend der Schluß der Seſſion am
22. Auguſt Statt.

Türkei.
Die „Oſtd. Poſt beſpricht in einem ſehr entſchieden gehaltenen

Artikel die neueſte Verwickelung in der Oonaufürſtenthümer
Frage. Am Schluſſe dieſes Artikels heißt es: „Die Annullirung
der Wahlen in der Moldau iſt die Annullirung der Suzeränität der
Pforte ſie iſt der Beginn der Loslöſung der Fürſtenthümer von dem
osmaniſchen Reiche; ſie iſt das Signal für alle andern Völker des
Sultans, die Ohnmacht ihrer Regierung zu verhöhnen; ſie iſt der
Beginn der allgemeineti Auflöſung jenes Reichs; ſie iſt der Anfang
vom Ende Dieſes Ende aber iſt ſchließlich nichts Anderes als
die Realiſirung des Teſtaments Peter des Großen! Und

darum Alma und Tſchernaja, und Malagkoff und Flotten, und Blut
und Fieberverheerungen, und Staatsanlehen und Kongreſſe, und Ver
träge, und die Aufregung einer halben Welt

Oſtindien und China.
Das Morning Chronicle ſchreibt: Wir bedauern, ſagen zu

müſſen, daß die offiziellen Nachrichten aus Jndien höchſt entmuthi
gend lauten. Sir Henry Lawrence, der ſich bereits von Luckno (in
Audh) nach Canpur zurückgezogen hatte hat ſich neuerdings genöthigt
geſehen ſich auch aus dieſer letzten Poſition zurückzuziehen. Mit
aufrichtigemn Schmerze fügen wir hinzu, daß dem Vernehmen nach,
ſeine Geſundheit ſo zerrüttet iſt, daß ſeine Dienſte mindeſtens auf
einige Zeit, ſelbſt in dieſem kritiſchen Augenblick dem Lande verloren
ſind wenn ſie es nicht auf immer ſind.

„Daily News enthalten eine Korreſpondenz aus Radſchpu
tana-Abu vom 19. Juni welche meldet: Wir haben die Nach
richt erhalten, daß in die Mauern von Delhi Breſche geſchoſſen iſt
und daß Beſtürzung ſich der Rebellen bemächtigt hat. Naſſirabad
und Nimutſche ſind verbrannt und zerſtört.“ Ein Bericht deſſelben
Blattes aus Nagpur vom 19. Juni meldet von blutigen Exekutio
nen. Jm Fort Mirdan weigerte ſich das 55. einheimiſche Jnfanterie
Regiment die Waffen niederzulegen. Es kam zum Kampfe und
150 Eingeborne wurden auf dem Fleck niedergemacht. Von 200 Ge
fangenen wurden nachher kraft kriegsrechtlichen Urtheils 40 mit Kar
tätſchen erſchoſſen. Es ſoll ein ſcheußlicher Anblick geweſen ſein wie
die abgeriſſenen und blutigen Köpfe, Arme, Beine und Rümpfe nach
allen Richtungen hin durch die Luft flogen.

Unter den Gerüchten, welche am 22. Juni in Calcutta in Um
lauf waren, iſt auch das, daß der König von Delhi Gift genommen
habe, weil er ſich mit den Meuterern nicht habe verſtändigen können.
Nach einem anderen Gerüchte ſoll er von den Meuterern ſelbſt gehenkt
worden ſein.

In einem Privatbriefe aus Hongkong vom 9. Juni heißt es
„Bei der neulichen Affaire im Kantonfluß, wo es heiß herging hat
ſich auch ein deutſcher Prinz, Victor von Hohenlohe, der als
Lieutenant auf dem Raleigh dient, ſehr ausgezeichnet. Selbſt die
Engländer, die doch ſonſt fremdes Verdienſt gern unter den Scheffel
ſetzen, ſind ſeines Lobes voll.

Vermiſchtes.
Auch heute iſt leider wieder über eine Feuersbrunſt zu be

richten deren Umfang nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten ein
bedeutender zu ſein ſcheint. Aus Danzig vom S. Auguſt Vormit
tags 10 Uhr wird der „M. 3.“ telegraphiſch gemeldet „Bei Hitze
und heftigem Südoſt durchwüthet eine ſtarke Feuersbrunſt unſere
Stadt von der Thorner Brücke nach der Fleiſchergaſſe zu. Menſchli
che Hülfe iſt machtlos. Eine tel. Oepeſche der „Spen. Ztg. lau
tet: „„Ein entſetzliches Feuer verheert die innere Vorſtadt, ſie mit
gänzlichem Untergang bedrohend Artillerie und Tauſende zur Hülfe
aufgeboten.“e Eugéène Sue ſoll ſehr intereſſante Mémoiren hinterlaſſen
haben. Ein jüngſt von ihm vollendeter Roman iſt dem Director des
Siecle“ zugeſtellt worden. Die franzöſiſche Regierung hat nicht ge

ſtattet, daß die ſterblichen Ueberreſte des in Savoyen verſtorbenen
Eugeène Sue nach Frankreich gebracht werden.
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Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

An Friedrich Petzol d in Leipzig. Frl.gehdente a e in Halle. 3) Rudolph Klein
holz in Stettin 4) Minna Bartels in
Tölz. 5) Profeſſor Dr. Sickel in Wien.
6) Fr. Richter in Weißenfels. Die Abſender
eines am 27. Juli e. hier zur Poſt abgegebe
nen Briefes an Guſtav Engling in Rio de
Janeiro und eines mit 50 beſchwerten Brie
fes an Andrée in Magdeburg wollen ſich bei
der hieſigen Briefannahme melden.

Halle, den 7. Auguſt 1857.
t Königl. Poſt Amt.

Feseg.

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis- Gerichte

u Halle a. d. S.
1. Abtheilung.

Das dem Färbermeiſter Johann Gott-
fried Kögel hier gehörige im Hypothekenbuche von Katte, Band 24 Nr. 885 einge

tragene Grundſtück
„Ein der alten Reſidenz gegenüber gelegenes
Haus und Hof nebſt dem halben Röhrwaſſer““,

nach der jetzigen Polizeieintheilung in der Dom
gaſſe Nr. gelegen und nach der, nebſt Hy
potheken Schein und Bedingungen, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch Zimmer Nr. 13
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

3410 22 6 ſoll
am 9. December 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe, meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations
Gerichte anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Hy
pothekengläubiger:

a) Friedrich Louis Carl Eurſtedt,
v Robert Carl Curſtedt,reſp. deren Erben, werden zu obigem Termine

hiermit öffentlich vorgeladen.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis- Gericht Merſeburg,

II. Abtheilung.
Folgende den Erben der Wittwe Marie

Sophie Kretzſchmar gebornen Kirchner
gehörige Grundſtücke
15 das zu Geuſa am Ende des Dorfes be

legene Haus mit Zubehör und der darauf
haftenden Schank und Schmiedegerechtig
keit, ſowie 1 Stück Feld und Viertel
landes, jetzt ein Planſtück von 8 Morgen
88 Ruthen, abgeſchätzt auf 1950

2) ein Planſtück von 13 Morgen 110 Ruthen,
abgeſchätzt auf 1620

3) eine Wieſe von Acker 72 Ruthen in
Meuſchauer Flur, abgeſchätzt auf
214

ſollen auf
den 17. September er.
Vormittags II Uhr

in der Schenke zu Geuſa, vor dem Herrn
Kreis-GerichtsRath Esbach, freiwillig ver
kauft werden.

Taxe und Bedingungen können in unſerm
Bureau IV. eingeſehen werden.

Bekanntmachung.
In dem über das Privatvermögen des Kö

niglichen Förſters Mußs zu Paxförde un
term 19. März er. eröffneten Konkurſe iſt der
Rechtsanwalt Lampe zum definitiven Ver
walter der Maſſe gerichtsſeitig ernannt worden,
was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht wird.

Neuhaldensleben, den 6. Aug. 1857.
Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Mit dem 1. October er. ſollen noch 2 Leh

rer an den Elementarklaſſen der ſtädtiſchen
Schulen unter Gewährung eines Jahrgehalts
von 180 angeſtellt werden gut empfohlene
Reflectanten wollen ihre Bewerbungsgeſuche
mit Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei uns ein
reichen.

Eisleben, den 31. Juli 1857.
Der Magiſtrat.

An unſerer zweiten Stadtſchule ſind die zwei
Elementar Lehrerſtellen, deren jede mit 160
baarem Gehalte dotirt iſt, vacant und theils
ſofort, theils zum 1. Octbr. d. J. zu beſetzen.

Wir erſuchen qualificirte Bewerber, ſich des
halb bei uns zu melden.

Weißenfels, am 6. Aug. 1857.
Der Magiſtrat.

Jn Vertretung des Großherzogl. Kammer
fiskus und im Auftrage der übrigen Triftintereſ
ſenten der Großherzogl. Weimar. Wüſte bei
Allſtedt ſoll das denſelben bei Separation der
ſogenannten Gatterſtedter Wüſte angefallene
Planſtück von

48 Morgen 6 [Ruthe
Dienstag den 1. September d. J.

Vormittags 9 Uhr
in der Gemeindeſchenke, zu Winkel, von der
unterzeichneten Stelle meiſtbietend verkauft
werden.
Die Verkaufsbedingungen können bereits vor

dem Termine hier eingeſehen werden.
Schloß Allſtedt, den 6. Auguſt 1857.

Großherzogl. S. Nechnungsamt.ßherzog G. e
Altes Kupfer, Meſſing, Zinn u. Blei kauft

F. Haaßengier, große Klausſtraße Nr. 26.

Weintraube.
Mittwoch den 12. Auguſt 1857

Grossesvom Halle ſchen

verbunden mit groſtem
Anfang 6 Uhr. EntréeDas Nähere durch Anſchlagezettel.

ConcertStadt Orcheſter

brillantem Feuerwerk.

2 E. JohnStadtmuſikdirector

Fliegenholz in Packeten à und 2 Sr.
lichen Mittel tödtet die Fliegen schnell und sicher.

Die Abkochung von diesem ganz unschäd-
Zu haben bei O. Maring

Pflaumenverpachtung.
Die diesjährige Pflaumennutzung auf der

Lucke hierſelbſt ſoll
Mittwochs den 12. Auguſt

Nachm. 3 Uhr
an Ort und Stelle verpachtet werden.

Haus und Geſchäfts Verkauf.
Mein Breiteſtraße Nr. 487 hier belegenes

brau und triftberechtigtes Haus worin ſeit
einigen 40 Jahren Material und TabacksGe
ſchäft ſchwunghaft von mir betrieben wurde,
beabſichtige kränklichkeitshalber aus freier Hand
zu verkaufen und wollen Kaufliebhaber perſön
lich mit mir in Unterhandlung treten.

Merſeburg, den 7. Auguſt 1857.
Moritz Kadnuer.

Mühlenverkauf.
5 Eine Waſſermühle nebſt Weizen

und Roggengang, 4 Morgen Land
S erſter Klaſſe, dicht an der Mühle

grenzend, ein Garten nebſt ſämmtlichen Früch
ken iſt ſofort aus freier Hand Familienverhält
niſſe halber preiswürdig zu verkaufen und kann
auch ſogleich übernommen werden. Auf der
Mühle ruhen gar keine Laſten. Nähere Aus
kunft ertheilt der Altvater

Johannes Grauel
in Vogelsdorf, bei Halberſtadt.

Für einen jungen Mann, der bereits 1
Jahr in einem Detail Geſchäft lernte, ſucht zu
weiterer Ausbildung auf einem Comptoir eine
Lehrlingsſtelle. Darauf bezügl. Anfragen wer
den mit den Buchſtaben P. T. poste restante
Weissenfels erbeten.

Backhaus mit 3 Morgen Feld. Daſſel
be iſt in gutem Stande und unter billigen Be
dingungen zu verkaufen durch A. Kucken
burg im „goldnen Ring
Zwei ſtarke hellbraune Fohlen, zwei und ein
halb Jahr alt ſtehen auf der Domaine Cor
migk unweit Cöthen zum Verkauf.

Ein junges gebildetes elternloſes Mädchen,
welches im Plätten, Nähen und in ſonſtigen
weiblichen Arbeiten ſowie im Rechnen und
Schreiben geübt iſt, auch das Putzmachen voll
ſtändig erlernt hat, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn ſehend, eine Stelle als Ge
ſellſchafterin bei einer Dame oder auch als
Kammerjungfer oder Ladendemoiſelle.

Hierauf Reflektirende wollen gefälligſt ihre
Adreſſen abgeben sub L. M. pöste restante
Mersebursg.

Bei Schroedel Sfmon in
alle iſt ſoeben eingetroffen

Dr. Carl Schwarz, Hofprediger
und Oberconfiſtorialrath. Nede, gehalten

bei der Trauung eines in Preu
ßen geſchiedenen Beamten am
I. Juni 185 7 in der Schloßkirche zu
Gotha, nebſt einem Vorwort zur Recht
fertigung und Abwehr. Preis 4

Die Ehe. Predigt über Ephe
ſer V, 22 32, gehalten am 19. Julf
4 in der Schloßkirche zu Gotha. Preis

e Geſuch.Ein junger Mann von 25 Jahren, welcher
die Oekonomie gründlich erlernt, auch auf meh
reren größern Gütern als Verwalter fungirt
und hierüber die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat ſucht ſofort, oder auch zu Michaelis als
Solcher, unter beſcheidenen Anſprüchen ander
weitig Stellung.

Gefällige Offerten bittet man mit Angabe

H. f. poste restante Heldrungen bei Ar-
tern einzuſenden. z

Fettvieh- Verkauf.
12 Stück Schweine

2 Stück Ochſen,
4 Kühe

ſtehen zum Verkauf bei Schmidt in We
ſtewitz.

Auf dem Königl. Amte Friedeburg wird
zu Michaelis ein unverheiratheter Schweine
hirte geſucht.

Ein tüchtiger Böttchergeſelle findet dauernde
Arbeit auch wird ein Lehrburſche angenommen.
Müller, Böttchermeiſter in Querfurth.

(Commisſtelle. Jn einem Kurzwaa
ren Detailgeſchäft ec. erhält ein gewandter Com
mis Stellung durch das Comtoir vonClemens Warnecke in Braunſchweig.

Für ſein Material und Farbewaaren Ge
ſchaſt ſucht einen Lehrling

W. Haſſe in Halle.

Paradies.
Heute Dienstag den 11. Auguſt

ConcertAnfang 7 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

der nähern Verhältniſſe unter der Chiffre H.
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Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die früher von demFerdinand Stahlſchmidt inne gehabten Verkaufslokalitäten pachtweiſe a et und rig
am heutigen Tage ein

Material-, Oolomialwaaren- und Producten-Gegchaſt
begründet habe.

Unter Verſicherung der reellſten Bedienung, halte ich mich
Halle, den 1. Auguſt 1857.

bei Bedarf beſtens empfohlen.

Mk enLeipzigerſtraße Nr. 91.

echt Peruanisehen Guanmo aus dem Depot der Herren Weldl-
Bö Oo. in Hamburg empfiehlt zu sofortiger oder Herbst

e. G. Mann in Ha a/S.lieferung
Neue engl. Voll Heringe empfehle nebſt gut eonſervirten
56r Fullb. Heringen in Partieen und einzelnen Tonnen billigſt.

Jmlius Riffert.

-PiuEfene Hrnt empfiehlt t nbeſtenechten hell n. dunkel geröſteten eillehery Mocca, a ſo. 128gr.,

frinſchmeckenden hell und dunkel geröſteten Menado, à Pfd. 12 Sgr.
Von beiden Sorten brenne jeden Markttag und werden dieſelben in

Beuteln mit meiner Firma verſehen verabreicht.

Schöne Amenreine grossbeerige Vrüchte, erhielt und Kann zu Sehr maäss gen Preis

abgeben Gl. Gold
Wehte Tanen. ren

in. Original Packung erhielt noch eine Partie G. G o hmndt.
C Schmeerſtraße

H. G.Durch neue Zuſendung von Kleiderſtoffen in Seide, ganz und halbwollene
Stoffe Umſchlagetücher und Double Shawls empfiehlt zu billigem Preiſe

Ganzwollene und halbwollene Kattunreſter (Jaconnet) werden billig ver

kauft. SSchmeerſtraße L. Glrmdlermae.
T ſche en ordenttiches Mädchen ſur meine VirhſchaſtS r 2 u t a Gundermann, Schmeerſtraße

Das Hotel zu hängen annonebſt Reſtauration empfehle ich dem hochgeehrten Publikum Wanne Der Garten iſt
jeden Abend erleuchtet. Dienstag den 11. Auguſt Abends von Uhr ab wird ein durch
reiſendes Künſtlerpaar ſich im Saale (ohne Entrée) hören laſſen. Heinzelmann.

Beachtenswerth.
Da ich geſonnen bin den Ueberreſt meines Vand und Weißwagarenlagers, be

ſtehend in prachtvollen Hutbändern, Haar Garnituren, ſowie verſchiedenen Stickereien von die
ſer Saiſon, zu räumen, verkaufe dieſelben zum Fabrikpreiſe. Auch mein Lager fertiger
Herrenwäſche, das Hemd von I an, verkaufe gänzlich aus.

Gi. O Se Leipzigerſtraße Nr. 85.
Die zweite Sendung Bad Wittekind.riſche Trüſfeln Dienskag den 11. Auguſt Conrert. Antraf friſche empfehle ſolche beſtens fang D Uhr. E. Stöckel, Director

z R oe e Familten NachrichtenSoeben traf bei uns s Ti t Verbindungs AnzeigeVede gehalten bei der Tranung Sind ange. Anzeige.
eines in Preußen geſchiedenen Minna Boße geborne Braune.
Beamten am 1. Juni 1857 in der Wettin Halle.

Todes Anzeige.Schloßkirche zu Gotha, nebſt einem Vor
Geſtern Abend gegen 7 Uhr ſtarb unſer kleiwort zur Rechtfertigung und Abwehr von

Br. Carl Schwarz, Hofprediger und e
nicht ganz ſechs Wochen.Oberconſiſtorialrath. Preis 4

Von Oemſelben. Die Ehe. Predigt Halle, den 10. Auguſt 1857.
Hugo Vornmüller,über Epheſer V, 22 32. Preis 3

Pſeſersche Buchh. in Male. Sidonte Bornmüller geb. Schmeißer.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

TodesAnzeige.
Sanft und Gottergeben entſchlummerte in

der heutigen Morgenſtunde meine gute Frau
Dorothea geb. Kreßmann.

Morl den 8. Auguſt 1857.
Schlemmer, Paſtor:

Todes Anzeige.
Am 3. Aug. Abends 8 Uhr entſchlief, nach

langen Leiden, ſanft und ruhig, unſere liebe
Frau, Mütter, Schwieger und Großmuütter,
F. S. Bötticher geb. Thielemann in
ihrem 58. Lebensjahre Was wir Freunden
und Verwandten hiermit ergebenſt anzeigen.

Roitziſch, den 8. Aug. 1857
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige.
Jn Nr. 183 dieſ. Zeitung bat ich um Nach

richt meines vermißten Sohnes Robert. Lei
der iſt derſelbe verunglückt und bei Halle im
Saalſtrom aufgefunden Freunde und Ver
wandte bittet in Folge dieſes für mich und die
Meinigen betrübenden Ereigniſſes um ſtille
Theilnahme Feiſtkorn, Färbermeiſter
Laucha, den S. Auguſt 1857.

Berliner Börſe vom 8. Aug. An heutiger Vörſe
war das Geſchäft ſowohl in Eiſenbahn als in Credit
und Bank Actien äußerſt beſchränkt und erführen deren
Courſe keine weſentliche Veränderungen

Marktberichte.
Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wisveln.)

Weizen 72 76 erſte 44 48Roggen Hafer 34 36Kartoffelſpiritus loco pr 14,400 t. Trall, 40

2 15 bis 3 3Roggen e 2 7
Gerſte 20 2 1/Hafer eg 15Rüböl pro Centner 162,
Leinöl pro Centner 17

Quedlinburg den 6. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 64 Gerſte 42 44Röggen 50 HaferMohnöl, der Centner 26—26
Raff. Rüböl, der Centner 17 18
Leinöl der Centner 17—1727,
Rüböl der Centner 17—-17

30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
am 10. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 8. Auguſt Abends 1 Fuß Zoll
am 9. Auguſt Morgens Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 8. Auguſt am alten Pegel 48 Zoll unter 9.

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 7. Auguſt. F. Andreae, Eiſenbahn
ſtühle, v. Berlin n. Buckau. Den 8. Auguſt. F.

Klauß, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſg. W. Krackau,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schütze, desgl.
n. Halle. J Lebhin, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Stadtm. Magdeburg F. Guhl, desgl. H. Banda,
desgl. S. Müller, 2 Kähne, Schlemmkreide, v Mag
deburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 7. Auguſt. F. Fritſche, 2 Käne, Töpfe u. Vretter, v. Pirna n. Hrn S S
8. Auguſt. F. Graßhoff, Mauerſteine, v. Randau nach
Magdeburg. G. Teichelmann, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg. W. Kräuter, desgl. n. Reuſtadt Mag
deburg

Magdeburg, den 8. Auguſt 1857.
Köntgl. Schleuſenamt. Hagſe.



Beilage zu N. 185 der Halliſchen Zeitung (im Schwelſchke ſchen Perlage).

Halle, Dienstag den 11. Auguſt 1857.

Vermiſchtes.
Jm Orient kommen immer nöch die wunderbarſten Wandlungen

menſchlicher Schickſale vor. Vor etwa 25 Jahren ritt eines Tags Sulkan
Mahmud durch die Kiſtenmachergaſſe in Galata, und bemerkte in einer
der ganz offenen Werkſtätten einen auffallend ſchönen Lehrbuben der

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 10. Auguſt
Hr. Kgl. Preuß. General-Major v. Burgk m. Diener a. Erfurt.

Hr. Ober Präfid. v. Wedell m. Diener a. Biesdorf. Hr. Oekon.Rath DemmeKronprinz
rich m. Fam. a. r e Hr. Refer. Götz a. Lübben. Hr. Actuar Rembe
a. Schweinitz. Hr. Kgl. Domainenpächter Breitrück m. Frau u. Tochter u. Hr.

ihm gefiel. Er nahm ihn mit ſich ins Serai
Pagen.

nicht. Jm Gegentheil, der jetzige Sultan gab
ſtern zur Frau und machte ihn zum Kriegsmarineminiſter, ſelbſt zum
Großweſſier; und gegenwärtig iſt dieſer Kiſtenmacherslehrling Mehe
met Ali Paſcha wieder Großadmiral, und ſein Sohn hat ſich nun
gleichfalls mit einer Prinzeſſin, der Tochter des Sultans, vermählt.

Das Church Journal“ ſtellte eine Li
NewYork beſtehenden kirchlichen Secten auf.

Der junge Mann ſtieg bald von Stufe zu Stufe, und
auch der frühzeitige Tod ſeines Gönners unterbrach ſeinen Glückslauf

und machte ihn zum

ihm eine ſeiner Schwe
a. Lemberg.

Trietſch a. Berlin.
ſte der verſchiedenen zu

Es ſind folgende

Gutsbeſ. Duhnring a. Dänemark.
mern. Die Hrrn. Kaufl. Tramhein Mhyltus m. Frau u. Fräul. Willich, Rent.
a. Hamburg. Die Herrn. Kaufl. G. u. L. H. Spatz a. Düſſelborf, L. Spatz a.
Minden, Holſt a. Leipzig, Oertel a. Schweinitz, Ehmer a. Sangerhauſen, Weber
u. Kaltſchmidt a. Berlin, Bayermann m. Frau a. Brettenſtein, Liebſch m. Sohn

Statt Türken Die Hrrn. Kaufl. Witteiburg a. GörliHr. Kammerherr u. Rittergutsbeſ. Baron v. Sopha

Frau Commiſſtonsräthin May m. Dienerſch., Hr. Gutsbeſ. Ramm u. Hr. Kaufm.

Hr. Amtsrath Gebbers m. Sohn a. Pom

Rohr a. Nordhauſen.
en a. Burg Chemnttz.

Soler Ring Die Hrrn. Kaufl. Gutmann u. Meyer a. Berlin, Krezoldte a.
Bamberg, Bahſen a. Braunſchweig. Die Hrn. Fabrik. Becker a. Leipzig, Ben

Anabaptiſten. Baptiſten. Neue Baptiſten. Freie Baptiſten. Se geck u. Schmidt a. Magdeburg Grünthal a. Augsburg. Die Hrrn. Gutsbeſ.
parirte Baptiſten Strenge Baptiſten. Liberale Baptiſten Friedli nene Deichmann a. Reichenbrandt. Hr. Rechts Anwalt Merkel a.

che Baptiſten. KleineKinderBaptiſten. RuhmBaptiſten. Hallel Goläner Löwe: Hr. Refer, Jüngling m. Bruder Schweſter u. Schwägerin
luyas. Chriſtliche Baptiſten. Baptiſten mit dem eiſernen Arm. a. Satt Dre Zu Du S u. Hr. e

a. Serbitz. r. Bu r eiffer a. Danzig. r. Stud. jur. Kirchner a.Allgemeine Baptiſten Beſondere Baptiſten. Baptiſten vom 7. Tage Heidelberg. Die Hrrn, Kaufl. Hiſchberger a. Berlin Nicolaus a. Hanau,
Schottiſche Baptiſten.
Neger-Baptiſten.

Baptiſten von der neue
Unabhängige oder Puritaner.

n General-Communion.
Cameronianer. CEri Schul a. Berlin.Schopflich a. Halle, Schröder a. Aachen, Reinecke a. Braunſchweig. Hr. Fabrik.

Hr. Gaſtwirth Bohnert u. Hr. Reſtaurateur Schirmer a.
ſpiten (die gekräuſelten). Daletten. Cambelliten oder Reformirte. r n ler e e F g h

iten t janer. am burg e Hrrn. Kaufl. Böhme m. Frau a. Bremen, ipp a.Dunkers oder Tunkers Freidenker. Haldaniten Zuntingdontaner Schönebeck. Hr. Privat. Hildebrand a. Artern. Hr. Oberförſter Schubarth a.
Irvingianer. Jnghanitaner. Springer. Bibliſche Chriſten Glaſſi Altenburg. Hr. OAmtm. Heglogenſtädt a. Kaſſel. Hr. Regiſtrator Glaſer a.
ten oder Sandomonianer. Alte Presbyterianer. Neue Presbyteria Hamburg. Hr. Dr. med. Neumann a. Berlin. Hr. Geſchäftsf. Freitag a. Zeitz
ner. Schotten. Congregationaliſten. Quakers oder Freunde. Zit- Hr. Stud. Hächemann a. Gießen. Hr. Fabrikbeſ. Freier m. Fam. a. Köln.
terer. Unitarier. Socinianer. Mähriſch unirte Brüder. Methodi Sohwarzer Rär e Hr. Fabrik. Thomas a. Plauen. Die Hrrn. Kauft. Gerſon

Wesl itive Methodiſte Reformirte Wesleyaner a. Bernburg Rudloff a. Brehna, Rode a. Stade.ſten. Wesleyaner. Primitive Methodiſten. eformir epaner. Drei Schwäne: Hr. Lehrer Borges a. Kl. Mansfeld. Hr. Kaufm. Noak a.
Franzöſiſche methodiſtiſche Calviniſten. Urſprüngliche Connexiſten. Quedlinburg
Neue Connexiſten. Swedenborgianer. Brüder von Plymouth. Wie t r Be n Krhrent d e a. er Hr. Gutsbeſ. Schnei

ianer. er m. Frau a. Metz. Hr. Rendant Thronfurt a. Chemnitzdertäufer. Mormonen. Kellvten Müggletonianer Roman ianer Goldne Kugel: Frl. Wagner a. Katſerslautern. Die Hrrn. Kaufl. Schneppe
Perfectionnaliſten. Rogeſſtaner. Secklers. Univerſaliſten. Geher. a. Sondershauſen Schmidt a. Berlin. Hr. Bäckermſtr. Herrmann a. Deſſale
Whitfieldiſten. Schüler, freie Freunde oder Agapemoniten. Luthera Hr. Partik. Hammer a. Dresden. Hr. Oekon. Baumann a. Leipzig. Hr. Stud.
ner. Franzöſiſche Proteſtanten. e Deutſch refor rn a. Jena. Hr. Conduct. Rüprecht a. Berlin. Hr. Lehrer Schwarz a.
mirte Proteſtanten. Deutſch Katholiſche oder Rongianer. Neue Jl- rMagdeburger Bahnhor: Die Hrrn. Fabrik. Huth m. Sohn a. Tri rlüminaten. Engliſche Anglicaner. Deutſche Anglicaner. Franzöſiſche oſokow a. Thorn. Die Hrrn. Kaufi. Bleiſer a. Harburg, Salen g. en
Anglicaner. Das „Church Journal“ verſichert daß es deren noch
mehr giebt.

Ein Pfarrer im Schwarzwald bat
digt den Himmel um Regen, da die dürre Witterung ſo ſchädlich auf

Kaum war er aber in derdas Wachsthum der Feldfrüchte wirke.
Sacriſtei, als ihm der Küſter freudig verkündete
Gebet erhört; es regnet bereits wolkenbruchartig.
Gott nicht!“ rief der Prediger aus, „ich habe

g. Neudietendorf.
letzthin in ſeiner Pre a. Braünſchweig.

Thüringer Rahnhor: Hr. Kaufm. Schulze u. Frau Lilienthal m. Dienerin
Mad. Dictus m. Sohn a. Potsdam.
Hr. OAmtm. Roſchöskt m. Fam. a. Czezow v.

Die Hrrn. Kaufl. Schmieder a. Bensberg,
mann v. Haagen m. Frau a. Berlin. Hr. Arzt Thygerin m. Frau a. Rendsburg

Hr. Prof. Griepenkiel
Graudenz

Mayer a. Brandenburg. Hr. Haupt

„Gott hat Jhr
„Das wolle Meteorologiſche Beobachtungen.

ja keinen Regenſchirmr 9. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.ei mir. Luftdruck 33 11 Par. Par. 95 Par. D. 59 78 WarSingakademie. Dunſtdruc 5,27 Par. L. 5,20 Par. E. 5,97 Par, 5,5 Fr.
Die Verſammlungen der Singakademie fallen bis auf weitere el Feuchttgrelt 79 Et. 57 pt. 89 vt. 75

Anzeige aus. Der Vorſtand. Luftwärme G. R. G. 14,8 G. R 15,6 G. Nun
Bekanntmachungen.

Taubſtummen Anſtalt.
An edle Menſchenfreunde der Ortſchaften in

der Provinz Sachſen denen das Wohl ihrer
unglücklichen taubſtune rikmenſchen am Her
zen liegt, richtet er Unterzeichnete die freund
liche und dringende Bitte, durch milde, frei
willige Beiträge die hieſige unbemittelte, auf
Privatwohlthätigkeit angewieſene Anſtalt für
arme unglückliche Taubſtumme aus der Pro
vinz Sachſen welche im Zeitraume von faſt
23 Jahren] der großen Zahl von 138 ſolcher
Leidenden die Segenspforte hat öffnen können,
zu unterſtützen. Freudig vertrauend auf das
Wohlwollen der Ortsbehörden oder Pfarrämter,
welchen wir am 1. d. Mts. die Einzeichnungs
liſten mit dem Geſuch um Empfangnahme der
Beiträge zugeſtellt haben, bitten wir noch die
ſelben von ganzem Herzen der guten Sache
nach Kräften die Mitwirkung zu gewähren.
Quittung über die einzelnen Beiträge würde
dem Abſender der Einzeichnungsliſte von mir
zugehen. Für die Stadt Halle, von wo aus
mit dankenswerther Menſchenfreundlichkeit die
Jahresbeiträge bereits erfolgt ſind, findet vor
ſtehendes Geſuch keine Anwendung.

Halle, d. 5. Aug. 1857. Klotz.
An meinen Unterricht im Weißnähen und

andern weiblichen Arbeiten können wieder junge
Mädchen Antheil nehmen.

Auch finden bei mir vom 1. October an 2 bis
3 Penſionärinnen vom Lande, unter geringen
Anſprüchen freundliche Aufnahme. Und bittet
um baldige Anmeldung großer Berlin Nr. 10

verwittwete Dr. Berthold.

Der Tarifſatz für den Trans

worden w

Erfurt, den 3. Auguſt 1857.

Kheiniſch-Chüringiſcher Eiſenbahnverband.
für Transport von Viehſendungen in ganzen

Wagenladungen iſt im Rheiniſch Thüringiſchen Eiſenbahn Verbande

auf 22 für die Ladung von 2 Achſen und
as hiermit zur Kenntnitz des Publikums gebracht wird.

Meile ermäßigt

Der Rheiniſch- Thüringiſche Eiſenbahn Verband.
Für denſelben

Die Direetion der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Halle a/S. den 10. Auguſt 1857.

Von der mit einem Grund Kapital von 1,200,000. neu gegründeten

s UnionAetien Geſellſchaft für See und Fluß Verſicherungen in Stettin
zum Haupt Agenten für hieſigen Platz ernannt bin ich ermächtigt, für dieſelbe Fluß Ver
ſicherungen auf Ladungen äbzuſchließen, ſo wie die Policen darüber
darauf bezügliche Anträge mir gefälligſt zukommen zu laſſen.

Die Verſicherungen geſchehen zu lieberalen Bedingungen und ſoliden Prämien mit An
recht auf Rabatt Vergütung ohne Berechnung irgend welcher Speſen.

zu zeichnen, und bitte ich

B. Künstler.
HausVerkauf.

Mein Leipzigerſtraße Nr. 77
allhier belegenes Grundſtück, worin ſich ſeit
einer lan en Reihe von Jahren
Material Waaren -Geschäft
befindet beabſichtige ich „DomieilVerän
derung halber aus freier Hand bei

ganz geringer Ktahlung zu
verkaufen oder zu Kerpachten, und er
ſuche ich Reflectanten, gef. mündlich oder in
portofreien Briefen mit mir in Unterhand
lung treten zu wollen.

B. issig
reinliches Mädchen welches ſich a

Er Beachtung
In einem großen Dorfe Thüringens, in deſ

ſen Nähe ſich mehrere kleine Osffer befinden,
welche ihren Bedarf größtentheils von da eut
nehmen, iſt Familien verhältniſſe wegen ein in
jeder Hinſicht flottes kaufmänniſches Geſchäft
a zu verkaufen.

Reflektanten erfahren auf frankirte Anfrage
die Adreſſe durch Hoffmann S Mertens
in Halle a/S.

Geſucht wird zum 1. October ein in allen
häuslichen Arbeiten erfahrenes, fleißiges und

uch des Kin
derwartens unterzieht, Geiſtſtraße beim Herrn
Kaufmann Thieme, 1 Treppe hoch.



theilhafteſtekweirh a

Sache urtheilen zu können.

Landguts-Verkanf.
„Daſſelbe liegt in der Nähe der Eiſenbahnſtation Wurzen in der Provinz Sachſen mit

ſchönen herrſchaftlichen und elegant eingerichteten Gebäuden, hat ein Areal von 155 Morg. un
ter dem Pflug und 20 Morg. Wieſen, der Boden iſt durchweg gut der Viehbeſtand ſind
4 Pferde, 20 Stück Rindvieh Schweine Federvieh c. ſoll mit der ganzen vollen Erndte
Familienverhältniſſe halber ſofort verkauft werden auch wird ein Hausgrundſtück von 6-
10,000 als Zahlung mit angenommen. Alles Nähere ertheilt darüber auf portofreie An
fragen Rochotſch, Kaufmann in Schildau.

t Str. 88 werden die billigſten Druck
auſträge bei ſauberſter u. correkter Ar
beit geliefert durch die Neue Buchdruckeret
v. F. Endermann, Leipz. Str. 85,
im Hauſe des Hrn. Kfm. Rothkugel.

Hilligſter Verkauf ſeidener Händer
befindet ſich auf dem Jahrmarkt zu Glaucha in
der Leinwands Reihe.

Reis-Muühlen.
Nach Vereinbarung der Jollvereins Regierungen kann jetzt roher

Reis zollfrei in die Zollvereins Staaten eingeführt werden. Da nun
Reismühlen in denſelben bis jetzt noch ſelten ſind, ſo würde die Anle
gung derſelben ſehr rentabel ſein. Unterzeichneter iſt mit der Ein
richtung der Liverpooler und Kopenhagen er Reismühlen ſpeciell
bekannt, hat auch bereits Anlagen nach Art der n n gemacht
und empfiehlt ſich deshalb zur Einrichtung von Reis-Mühlen unter
Garantie der ſolideſten Ausführung.

C. L. Flemes,Hamburg.

ne CivilJngenieur.Orientaliſches Enthaarnngsmittel,
in Flacons à 25 zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
raum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde
des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung zur Beſeitigung deſſelben, ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück.

Chineſiſches Haarfärbungsmittel,
pro Flaſche 25 ſogleich ächt färbend, Blond, Braun, Schwarz bei Nichtwirkung wird
der Betrag zurückgezahlt.

Bart- Erzeugungs- Extract, a Dose I WhUIv.,
Dies Mittel wird täglich 1 Mal in der Portion zweier Erbſen in die Backen eingerieben

und erzeugt binnen 6 Monaten einen vollen kräftigen Bart, wofür die Fabrik garantirt, widri

genfalls den Betrag zurückerſtattet.
Den Vertrieb unſerer Waaren für Halle und Umgegend hat einzig und allein

Herr W. Messe., Schmeerſtr. 36.
Niederlage für Eisleben bei Herrn Carl Reichel.

e S Rothe Co. en Berlin.
Hamburger Photogene.

Durch ein bedeutendes Lager von der Fabrik mir
übergeben, kann ich den Photogene, die Waare, wie ſie
bis jetzt verkauft iſt, als Vo. 2 und beſſere No. am
billigſten im Preiſe und in jedem Quantum ablaſſen.

Für Wiederverkäufer und größere Conſumenten, Fa
briken u. ſ. w. würde durch jetzt gemachte Beſtellung
zur feſten Lieferung und beſtimmten Terminen bei im
mer gleichem und dem jetzt billigſten Preiſe der vor

Kauf ſtattfinden.
R. Kegel, Klempnermſtr., gr. Ulrichsſtr. 10.

u AVis.Wir Unterzeichneten erlauben uns den Herren Hekonomen über Dreſchmaſchinen eine klei
ne Notiz zu geben. Wir beſitzen nämlich Dreſchmaſchinen aus der Fabrik des Herrn J. W.
Krauße in Leipzig, und ſind vollkommen zufrieden damit und dennoch hören wir ſo
manchen Tadel ausſprechen über land wirthſchaftliche und zumal Oreſchmaſchinen. Woher kommt
denn aber das eigentlich? werden Sie fragen. Nun das kommt daher weil dieſe Maſchinen
meiſtentheils in den Händen der Kaufleute ſind, welche blos damit ſpeculiren, allein von dem
rein Wiſſenſchaftlichen keine Ahnung haben, und dann liegt auch etwas mit an dem Fabrikan
ten denn derſelbe muß deshalb auch wo möglich ein praktiſcher Oekonom ſein um über die

Wir haben uns überzeugt von den Maſchinen denn wir beſitzen
ſeit zwei Jahren ſolche Maſchinen und ſind vollkommen zufrieden damit, und können alſo nach

zwei Jahren gewiß ein Urtheil fällen iſchir tiſche Gebrauchsanweiſung über s Stellen, und vorzüglich iſt dabei das Einlegen zu beobachten.
Wir fünf Mann fertigen pro Tag 10 Schock Winterfrucht doch iſt nöthig, daß der Beſitzer
ſelbſt dabei thätig iſt und das Einlegen ſelbſt verſteht, damit ers ſeinen Leuten vormachen
kann, denn durch das Einlegen, wenn es nicht egal gleichmäßig fortgeſetzt wird, erſchwert man
der Maſchine den Gang, und dann driſcht dieſelbe nicht rein. Ebenſo kann man durch accu
rates Einlegen die Maſchine weſentlich erleichtern.

Wir beſttzen mehrere Maſchinen von Herrn W. Krauße in Leipzig, und empfehlen
denſelben allen Herren Oekonomen, denn derſelbe iſt zugleich auch ein practiſcher Oekonom und
hat weſentliche Verbeſſerungen an der Maſchine angebracht für kleine Oekonomie paſſend.

Thiemendorf, im Juli 1857. enTheodor Hahn Karl Buchmann, Traugott Werner Wilhelm Buch
mann, Wilhelm Werner, Ernſt Werner und Traugott Schmidt.

Es wird von außerhalb ein ehrlicher Laufe Eine Doppel Flinte nebſt dazu gehörenden
purſche, der ſich keiner Arbeit ſcheut, zum ſo Jagd Effecten iſt zu verkaufen. S
fortigen Antritt geſucht bei Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Friedrich Ernſt Spieß in der alten Poſt. Expedition dieſer Zeitung.

Eine Partie leere Kiſten verkauft billig Eine geſunde Amme vom Lande weiſt nach
Friedrich Ernſt Spiefz, alte Poſt. Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Eine Dreſchmaſchine verlangt erſtens genaue und prac

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Probſteier Saat Noggen und
Weizen,

welcher in der Regel den 25 bis 30 fachen Er
trag liefert. Unter Garantie der Aechtheit
in Driginal-Verpackung a. Tonne Ber
liner Scheffel. Aufträge bitte ich rechtzeitig
unter Beifügung von 4 7 als Angeld per
Tonne franeo einzuſenden.

So wie ächten PeruGuano empfiehlt
billigſt die land und forſtwirthſchaftliche Sa
menhandlung von A. F. Loſſow in Ber
lin, Stallſchreiberſtraße 23 a.

Schleſinger Eiſenbahn Schippen
ſind für die Herren Schachtmeiſter in größern
und kleinen Poſten zu einem mäßigen Preis,
auch ſind dieſelben im Einzelnen zu haben vor
dem obern Steinthor Nr. 18, Lagerplatz.

Hamburger Photogene
iſt von jetzt ab in jeder Quantität ſtets vor
räthig beim Apotheker H. Kahleyſt.

Raädegaſt, d. 27. Juli 1857.

Mit höchſt eleganten, ega
len Wagenpferden iſt wie

der eingetroffenFüdel, Pferdehändler in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. T.
Eine herrſchaftliche geräumige

Wohnung in der Nähe des Marktes iſt zum
I. Hctober zu vermiethen. Mit K. N. bezeich
nete Adreſſen wird Herr Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung befördern

Jm Hauſe große Steinſtraße Nr. 17 iſt die
oberſte Etage, am 1. October beziehbar, ſo
fort zu vermiethen. Deißner G Ernſt.

Ausverkauf
der Galanteriewaaren zu Fabrikpreiſen bei

Carl Vnterberg in Cönnern
Eine compl. Drehbank ſteht zu verkau

fen bei

Carl Vnterberg in Cönnern
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe verkauft
e F. Roeßler in Sennewitz

Lehrlingsgeſuch!
Für mein Material Waaren Geſchäft ſuche

ich zum J. Oetober einen LehrlingCarl Mertens gr. Ulrichsſtr. Nr. 34.

Ein tüchtiger Schmiedegeſell, der als
Schirrmeiſter fungiren kann, ſindet bei gutem
Lohne dauernde Arbeit beim Schmiedemeiſter
Fr. Kirchberg in Hettſtädt.

Buchführung.
Für mehrere Stunden täglich oder längere

Zeit empfiehlt ſich ein junger Mann zur regel
rechten Buchführung. Näheres Neumarkt Flei
ſchergaſſe Nr. 3.

Geſuch.
Ein gebildeter junger Menſch ſucht in einem

hieſigen Kngros- Geſchäft als Lehrling ein bal
diges Placement. Offerten wolle man gefäl
ligſt unter Chiffre G. 3 bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
legen.

Ein neuſilb. Wagenthürgriff verloren u. ge
gen Belohnung abzugeben bei Dr. Graefe

FamilienNachrichten.
Vermählungs Anzeige.

Auguſt Layritz,
Clara Layritz geb. Meiſe

Ernsthal in Sachſen und Gerbſtädt,
den 6. Auguſt 1857.
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